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Geschäftliche Merktafel
sûr die Ukonnenteu u. Leser der„SPweizer-Schute"

lu âsr ^ 3925 6

?M8i0iìL1um6NM, kvrsàed
llnäsn Arbeiterinnen, scbülsrinnen, sovvis ältere
vviblivdv ?srsonen üuin Vsrptrünüsn Zuts kost,
sebdns sonviZs dimmer wit ^entralbeiauvg.
VorseûieâevS I^urss im Hause, ^uàuukt srtoilt
8r. Oberin, Dension Llumovsu, liorsobseb.

Präludien für Orgel
Festpräludien («5 Nummern) statt 5.40 Fr. nur 3 Fr.
Feierklänge <60 Nummern) „ 5.40 „ 3 „
Die Ehre Gottes <32 Nrn.) 3.60 „ 2 „
30 Präludien 3-60 „ 2 „

Bei Voreinsendung des Betrages sranlo.
Glänzendes Urteil:

Herr Lehrer P. Wagner in Ornbau (Bayern) schreibt:

„Die vier verschiedenen Bände Präludien haben meine Er-
Wartungen weit Übertrossen. Ich werde nicht säumen, diese

Sammlungen meinen Kollegen wärmstens zu empfehlen/

O. Kefner, Verlag, Buchen O. (Baden)

möchte zur
bessern Aus-
bildung im

kath Orgeldienst während den Sommer-
ferien bei einem kath. Organisten stunden
nehmen. Genügend Gelegenheit zur Uebung
erwünscht. In der deutschen oder franzö-
fischen Schweiz.

Offerten sind bald möglichst zu richten

an die Publicitas A.-G.. Luzern.

Zunger Lehrer

Gesucht

liatljot. Wrivatlehrerin
musikalisch gebildete Tochter (Geige oder Klavier
spielend) und die über Crziehungstalent verfügt
zu S, g. 10 und 12 jährigen Mädchen in ein großes
Isoteletablissement. Erwünscht sind primär- und.
Sekundarlchrpatent, sowie Tüchtigkeit im Zeichnen
und in den Landarbeiten. Familienanschluß zu-
gesichert. Zeugnisse, Gehaltsansprüche und Refe-

renzen sind zu richten unter Chiffre
N2I65LZ an die Publicitas K.-G. Luzern.

.Großes haben wir erwartet, aber weit Größeres wird
uns geboten,' so schreibt die .Schweizer-Schule' über

z. Süchtiger k A. hilber.

Ins Leben hinaus.
Ein Wegweiser für Berufswahl, für Lehrzeit und

Wanderjahre,

heft i für Jünglinge 80 Lts bei Partien 75 Cts.

Da die erste Auflage noch vor Beginn der Fort»
bildungsschulen im Herbste vergriffen sein dürfte,

lohnt es sich, sofort zu bestellen, um gleich die nö-

tigen Schülerexemplare zu reservieren.

Verlag: Leobuchhandlung St. Gallen.

Kchulartiket
werden am wirksamsten em-
pfohlen in dem Inseratenteil
eines verbreiteten und sorg-
fältig beachteten

Schulülattes.

für à lianü
clés >.àer5.
Killer vnÄAiilli, vermut»

8sì?llvìsrrtvilt auk àer Oì»6r-

stukö àsr Vvlk88vdul6. 162

Ledûleraààs unà 270
ltuksstribemgu, mit elver
metdvàisekev ^Veplsitunx
^ur Vmxssìultunx äss ltuk-
8ât?ulit6rrieìlte8. III. ^uk-
luge, xeb. ?r. 3.—.

NMer, rom Zluttersprued-
liokva Vutorrîelit s-uk àer
Ilvtsrstute âsr Volkssvbuls.
I.6kr3ki?26li Z.A8âem8t)raek-
uuà 3aeìilinterri<:ìitz im 3.

Lekuhvdr, droscb. ?r. 1.50.

Nlltz-, vrok., 4pliorismeu
uvck iütvte »us »Itsr uuà
neuer ?sit, mit àem lZilà-
vis àes Verlvssers, vou Kur-
u»nà. 16. bis 2V. r»usguâ,
iu <Z»u2leiusu ?r. 1.50.

Zlexer1-sdrsr, 48V p»-
üaxox. ápdorismei» vov er8-
tsu xâà»A0ssisebeu àatori-
täten, in 6av?Is!v0ll?r. 1.20.

Vàg lll«s>ii lmiii »ejsêihlâ

einer

Die Organistenftelle an der kathol. Pfarrkirche in Willisau
wird hiermit zur freien Bewerbung ausgeschrieben. Der bis-
heriae Verweser meldet sich nicht an. Bewerber wollen mit
Angabe der Gehaltsansprüche bis zum 10. April 1920 beim

Pfarramt in Willisau sich anmelden, woselbst das Pslichtenhest

eingesehen werden kann.

Keine Refüsees! Zugnummer!
Soeben erschien der ungemein stimmungsvolle

prächtige

Atpfegen
(Isabelle Kaiser)

für gem. Chor und Tenorsolo von A. L. Gaßmann,
op. 43. — Part. Fr. 1.50, Stimmen zu 30 Cts.

Weitere Erfolge A. L. Gaßmanns:

Der Herr ist auferstanden, Osterlied,
VI. Auflage.

Zursum coiäo, Osterlied, VI. Auflage.
Sämtl. Zybörilieder in neuer III. Aufl.
Es empfiehlt sich bestens

Hans Willi. Verlag, Cham.

Offene Stellen.
An ein Gymnasium

wird gesucht ein Lehrer
für klassische Philologie
und ein Lehrer für
Deutsch in den oberen
Klassen. Geistliche Ve-
werber werden bevor-
Zugt.

Gefl. Offerten an die

publicitasA.-G., Luzern.

Wir nützen uns
selbst, wenn wir
Unsere Inserenten
berücksichtigen!
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